
Stand: 08. Oktober 2019 

 
Masterstudiengang Philosophie 
 
Pflichtbereich:  
 
Systematik der Philosophie: Theoretische Philosophie (2 SWS)    Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011073 Di   16:00 - 18:00 wöchentl. 22.10.2019 - 04.02.2020 EG061 / Neubaustr. 01-Gruppe Lembeck 

PhM-P1 Di   10:00 - 12:00 wöchentl 22.10.2019 - 04.02.2020 EG061 / Neubaustr. 02-Gruppe D’Angelo, Heuft, Summa 
 

Gruppe 01:  Kants transzendentale Dialektik  

 Die „transzendentale Ästhetik“ und der analytische Teil der „transzendentale Logik“ von Kants Kritik der reinen Vernunft sind als 
Grundlagen einer reinen „Erfahrungslehre“ zu lesen. Die „transzendentale Dialektik“ jedoch führt darüber weit hinaus. Sie liefert eine 
Logik des „transzendentalen Scheins“ der Vernunft und entlarvt dabei deren Neigung, die Erfahrungsgrenzen in Richtung auf 
traditionelle Themen der Metaphysik hin zu überschreiten. Sie sucht somit die Vernunft durch den Aufweis ihrer 
Selbstmissverständnisse zu therapieren und ihr zugleich die Chancen auf die Restauration einer wissenschaftlichen, nur mehr 
postulatorischen Metaphysik zu eröffnen. 

 Das Seminar soll zu einer genauen Lektüre der „Dialektik“ veranlassen, deren Kern die Kantische Ideenlehre darstellt. Für die Teilnahme 
ist eine hinreichende Kenntnis von „Ästhetik“ und „Analytik“ empfehlenswert, wenngleich keine Ausschlussbedingung.  

Gruppe 02:  Die eigene Stimme 
John Austin macht in seiner Sprechakttheorie darauf aufmerksam, dass Menschen mit ihren sprachlichen Äußerungen etwas tun – und 
keineswegs Sprache nur dazu verwenden, Sachverhalte wahr (oder eben auch falsch) zu beschreiben. Jacques Derrida geht Austins 
sprachpragmatische Kritik am verifikationistisch verengten Bedeutungsbegriff der analytischen Philosophie allerdings nicht weit genug. 
In seinem Aufsatz Signatur Ereignis Kontext werden aus diesen sprachpragmatischen Überlegungen Konsequenzen gezogen, die das 
sprechende Subjekt und die Möglichkeit der Kommunikation überhaupt betreffen. Stanley Cavell vermittelt zwischen beiden Positionen 
und entwickelt daran anschließend eine eigene Philosophie der Stimme.   
In diesem Seminar konzentrieren wir uns (Michela Summa, Markus Heuft und Diego D'Angelo) auf die zentralen Texte dieser 
spektakulären Debatte zwischen poststrukturalistischer und angelsächsischer Sprachphilosophie. 

 
Systematik der Philosophie: Praktische Philosophie (2 SWS)    Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011019 Mi   14:00 - 16:00 wöchentl. 30.10.2019 - 05.02.2020 Residenz, R 35 01-Gruppe Mertens 

PhM-P2 Mo   14:00 - 16:00 wöchentl 21.10.2019 - 03.02.2020 EG061 / Neubaustr. 02-Gruppe Jonas 
 

Gruppe 01:  Phänomenologie des Wollens 

 Die Beschäftigung mit dem menschlichen Wollen ist im Rahmen der Verständigung über das menschliche Verhalten und Handeln von 
zentraler Bedeutung. In der phänomenologischen Tradition wird das Wollen sowohl als eigenes Phänomen als auch in seiner 
konstitutiven Bedeutung für das menschliche Handeln, aber auch in seiner Verankerung im vorwillentlichen Streben untersucht. Eine 
Textauswahl wird zu Beginn des Semesters den Teilnehmerinnen und Teilnehmern zugänglich gemacht.  

Gruppe 02:  Roland Barthes, Mythen des Alltags 
Roland Barthes charakterisiert seine Texte zu den „Mythen des Alltags“ aus dem Jahr 1957 wie folgt: „Ausgangspunkt dieser 
Überlegungen war zumeist ein Unbehagen an der ,Natürlichkeit‘, die von der Presse, von der Kunst, vom gesunden Menschenverstand 
ständig einer Wirklichkeit zugesprochen wird, die – auch wenn es die unsere ist, in der wir leben – eine durchaus geschichtliche 
Wirklichkeit ist. Kurz, ich litt darunter, daß in der Erzählung unserer Gegenwart ständig Natur und Geschichte miteinander vertauscht 
werden, und ich wollte dem ideologischen Mißbrauch auf die Spur kommen, der sich nach meinem Gefühl in der dekorativen 
Darstellung des Selbstverständlichen verbirgt.“ (Mythen des Alltags, Vorwort) 
Im Seminar werden wir Roland Barthes‘ Analysen nachspüren und versuchen, seine Beschreibungen auf zeitgenössische 
Kulturphänomene anzuwenden. 

 
Geschichte der Philosophie: Antike (2 SWS)    Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011075 Do  12:00 - 14:00 wöchentl. 31.10.2019 - 06.02.2020 Residenz, R 35 01-Gruppe Summa 

PhM-P3/ PhM-45-P3  

Gruppe 01:  Aristoteles Rhetorik 

 Aristoteles Rhetorik ist das berühmteste Traktat über die Redekunst in der antiken Philosophie. In diesem Traktat werden sowohl die 
theoretischen und argumentativen als auch die praktischen und performativen Aspekte der Rede betrachtet. Diese Betrachtung verfolgt 
einerseits ein deskriptives Ziel – die Unterscheidung der Gesetze, die den verschiedenen Redeformen unterliegen – andererseits ein 
normatives und didaktisches Ziel – die Erarbeitung einer guten Überzeugungstechnik, die Redner einüben können. Untermauert wird 
diese Theorie von einer detaillierten Analyse der Gefühlen und Leidenschaften. In diesem Seminar werden wir uns auf die Verflechtung 
dieser Dimensionen konzentrieren.  

 
 
 
 
 
 



Stand: 08. Oktober 2019 

Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Neuzeit (2 SWS)    Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011076 Mi  12:00 - 14:00 wöchentl. 23.10.2019 - 05.02.2020 EG061 / Neubaustr. 01-Gruppe Hasse 

PhM-P4/ PhM-45-P3  

Gruppe 01:  Ein Jude, ein Muslim, ein Christ: Religion, Philosophie und Weltbild im 12. Jahrhundert 

 Maimonides, Averroes und Abaelard waren Zeitgenossen im 12. Jahrhundert, lebten in Europa (Maimonides allerdings nur bis zu seiner 
Vertreibung nach Afrika 1148), gehörten aber unterschiedlichen Religionen an. Wie blickten diese drei heute sehr berühmten 
Philosophen auf das Verhältnis der Philosophie zu Judentum, Christentum und Islam? Was für ein Selbstverständnis besaßen sie? Und 
können wir Gemeinsamkeiten feststellen, die es uns erlauben würden, von „europäischer“ Philosophie zu sprechen – oder vielleicht von 
einer gemeinsamen „europäisch-nordafrikanisch-nahöstlichen“ Philosophie? Wir lesen Auszüge aus Maimonidesʼ Führer der 
Unschlüssigen, Averroesʼ Entscheidender Abhandlung  und Abaelards Theologie des höchsten Gutes. Zum philosophischen 
Selbstverständnis dieser drei Autoren gibt es sehr unterschiedliche Forschungsmeinungen, die wir in diesem Seminar kritisch diskutieren 
werden. 

 
Disputation eigener Arbeitsthesen (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011077 Fr 12:00 - 14:00      01-Gruppe Mertens 

PhM-P5 (PhM-W10 im Zweifach-Master)  

Gruppe 01:  Vorbesprechung: Termin wird noch bekannt gegeben. Bei Fragen zum Ablauf wenden Sie sich bitte an Prof. Mertens.  

 Im Seminar sollen Studierende ihre eigenen Arbeiten vorstellen und miteinander diskutieren. 

 
 
Wahlpflichtbereich 
 
Theoretische Philosophie, vertieft (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011078 Di   16:00 - 18:00 wöchentl. 22.10.2019 - 04.02.2020 EG061 / Neubaustr. 01-Gruppe Lembeck 

PhM-W1 Di   10:00 - 12:00 wöchentl 22.10.2019 - 04.02.2020 EG061 / Neubaustr. 02-Gruppe D’Angelo, Heuft, Summa 
PhM-45-W1 

Gruppe 01:  Kants transzendentale Dialektik  
Gruppe 02:  Die eigene Stimme 

 
Praktische Philosophie, vertieft (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011079 Mi   14:00 - 16:00 wöchentl. 30.10.2019 - 05.02.2020 Residenz, R 35 01-Gruppe Mertens 

PhM-W2/ Mo   14:00 - 16:00 wöchentl 21.10.2019 - 03.02.2020 EG061 / Neubaustr. 02-Gruppe Jonas 
PhM-45-W2 
Gruppe 01:  Phänomenologie des Wollens  
Gruppe 02:  Roland Barthes, Mythen des Alltags 

 
Geschichte der Philosophie, vertieft (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011080 Mi  12:00 - 14:00 wöchentl. 23.10.2019 - 05.02.2020 EG061 / Neubaustr. 01-Gruppe Hasse 

PhM-W3/ PhM-45-P3  

Gruppe 01:  Ein Jude, ein Muslim, ein Christ: Religion, Philosophie und Weltbild im 12. Jahrhundert 

 
Theoretische Philosophie in der Antike (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011081 Do  12:00 - 14:00 wöchentl. 31.10.2019 - 06.02.2020 Residenz, R 35 01-Gruppe Summa 

PhM-W4/ PhM-45-P4   

Gruppe 01:  Aristoteles Rhetorik  

 
Theoretische Philosophie in Mittelalter und Neuzeit  (2 SWS)    Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011082 Di   16:00 - 18:00 wöchentl. 22.10.2019 - 04.02.2020 EG061 / Neubaustr. 01-Gruppe Lembeck 

PhM-W5 Mi  12:00 - 14:00 wöchentl. 23.10.2019 - 05.02.2020 EG061 / Neubaustr. 01-Gruppe Hasse 

PhM-45-W5 

Gruppe 01:  Kants transzendentale Dialektik 

Gruppe 02:  Ein Jude, ein Muslim, ein Christ: Religion, Philosophie und Weltbild im 12. Jahrhundert 

 
 



Stand: 08. Oktober 2019 

Praktische Philosophie in der Antike (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011083 Do  12:00 - 14:00 wöchentl. 31.10.2019 - 06.02.2020 Residenz, R 35 01-Gruppe Summa 

PhM-W6/ PhM-45-W6  

Gruppe 01:  Aristoteles Rhetorik  

 
Praktische Philosophie in Mittelalter und Neuzeit (2 SWS)    Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011084 Mi   14:00 - 16:00 wöchentl. 30.10.2019 - 05.02.2020 Residenz, R 35 01-Gruppe Mertens 

PhM-W7/ PhM-45-W7  

Gruppe 01:  Phänomenologie des Wollens   

 
Aktuelle Forschungsdiskussion  (2 SWS)      Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011085 Di   10:00 - 12:00 wöchentl 22.10.2019 - 04.02.2020 EG061 / Neubaustr. 02-Gruppe D’Angelo, Heuft, Summa 
PhM-W8  

Gruppe 01:  Die eigene Stimme 

 
Projektarbeit    (2 SWS)       Veranstaltungsart: Seminar 
 

05011086 nach Vereinbarung - Termin für die Vorbesprechung wird noch bekannt gegeben. 01-Gruppe Mertens 

PhM-W9  

   

 
 


